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^Urakttfrije glätter für ï>te gHerk|tatt
mit befonberer S8eriicîftd)tigung ber

®unft im $anbttierf.
herausgegeben unter SRttmirfung fctjmei^erifctier

funft^anbwerïer unb Xedjnifer
oon palter fenn-galtttngijaurett.

0)rgan ffit Me offtiellett IJublikatianen Ms S^mei}. CMrotrMsmm
Dffijtelleg unb obligatorifdjeé Drgan beb Slarg. Sdimicbe= unb SBapermetftemeronë.

Gcrfdjeint je ®onnerStag8 unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per Saljr jjr. 7.20.
Snferate 20 EtS. per lfpaltige Sßetttjeile, bei größeren Wufträgen

entfpreibenben Rabatt.

&ütfdh, bei« 8. Oftober 1903.

Die Ctrfjerftett DJaffen, Me griffe Me rdtatfett
Dei jeMe DefdfwerM — „#d| will" wttï* ,,idt ttreebeî"

IfcrbatttawcfVn.

2)er pir^erifcke faittonale
tganbwerfg- unb ©etserbe«
Serein erlebigte am Sonntag
in ber „Stone" in 2Be|ifon
feine 3a!jre8gefcljäfte unb
hörte nailer einen Sortrag

Son SRegierunggrat Sleuler über bie Sefdhaffuttg
eleftrifdjer $raft für ben Äanton 3"ridb an.
®er Sortrag, ber mit einer toarmen unb energifdjen
©mpfehlung be8 ©fcelwerfeg fdjtofj, tourbe mit ftap
fem Seifafl entgegengenommen. 2Bir werben ihn in
einer nädhften Kummer augjuggweife wiebergeben. Stach

furjer Debatte würbe einftimmig eine jRefotution an®

genommen, bie bie ©rwartung augfpridht, bie SRegie®

rung werbe mit aller ©nergie bie 2lu8führung beg Sßro®

jelteg unter Seitung be8 Staateg förbern.
Oftf^weiierifi^er ®re^§Iertneifter-®erbanb. (Äorr.)

®ie Sonntag, 27. September 1903 in ffftauenfelb
abgehaltene 3al)re§üerfammlung be8 Dftfdhweijerifdhen
S)rech8lermeifter « Serbanbeg war aug allen Seiten ber

Schweig zahlreich befucht, ein ßeictjen, baf? bie Herren
Äoüegen ber Sache gut geftimmt finb. tßräfibent Stüegg
bradtjte in gut motisierten ^Referaten bie Unfaßberfidhe®

rung, bag Seljrlinggwefen, ben unlautern SSettbewerb
unb namentlich bie Schaffung einer Äontroßfieße ber
Arbeiter jur Sprache, unb würbe hierauf biefe Äontroß®

fïefle an $m. Sürfteiner, 3Drech8lermeifier in St. ©allen
übertragen. SRadhbem fidh Serfdhiebene Sredljglermeifter
aug ber ©entrai® unb SBeftfdhweij bem Serbanbe an®
gefdhloffen hoben, würbe befdjloffen, fünftig „Sdhweij.
®redh8lermeifter®S3erbanb" ju fdhreiben, unb bie

Sfommiffton Son 5 auf 7 SRitglieber ju erhöhen. @g

befteht fomit bie üomiffion aug ben Herren 3oh- SRüegg
in SBajenhaib alg ißräftbent; &. g. Sdhär in SEBil alg
Rafftet unb pgleidh Sice ® ißräfibent ; 3- ÜR. SSßegmann
in grauenfelb alg Slftuar; aig Söeift^er bie |>erren
21. Sdjerrer in St. ©aßen, unb 3- $ürfteiner in St.
©aßen, S. §ei| in Safel unb $. SBanner in Schaffljaufen.

2118 nädjfter SSerfammlunggort würbe güridh be®

ftimmt, unb ift ju hoffen, baf? fidh oße 2)re<h8lermeifter
aug ber ganzen Sdhweij bem Serbanbe anfdhliefjen unb
an ber nädhften Serfammlung teilnehmen. Sie jeweiligen
ißublifationen unb ©inlabungen erfolgen in ber „$anb=
werfer®3eitung", im„§olj" unb im „©ewerbe".

W.

Aufftcllumi aJlgemeitwr Jtavmftt
fi»* be» gdjmmev. i)altl)itttörl.

(21ngenommett unb in Straft ertlärt in ber ®eneraluerfamntlung
be§ ©djroeiserifcfjen ^oljinbuftrienereinS am 27. September 1903

in £jrauenfelb.) (fjortfe^ung.)

2lrt. 3. $äHieit be§ §slae§.

Sei ben SRabelhöIgern, wie im aßgemeinen, fann
bie SBinterfäßjeit bie jwecfmafjigfte genannt werben,,

für
die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

'"->

Praktische Klâtter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Malter Senn-gstdinghausen,

Organ fur die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereiv».

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 8. Oktober ISOS.

Die sicherste« Masse«, die Hilfe dir schasse«
Kei jeder Beschwerde — „Ich will" ««d „ich werde!"

Uerbaubswesen.

Der zürcherische kantonale
Handwerks» und Gewerbe»
verein erledigte am Sonntag
in der „Krone" in Wetzikon
seine Jahresgeschäfte und
hörte nachher einen Vortrag

von Regierungsrat Bleuler über die Beschaffung
elektrischer Kraft für den Kanton Zürich an.
Der Vortrag, der mit einer warmen und energischen

Empfehlung des Etzelwerkes schloß, wurde mit star-
kem Beifall entgegengenommen. Wir werden ihn in
einer nächsten Nummer auszugsweise wiedergeben. Nach
kurzer Debatte wurde einstimmig eine Resolution an-
genommen, die die Erwartung ausspricht, die Regie-

rung werde mit aller Energie die Ausführung des Pro-
jektes unter Leitung des Staates fördern.

Ostschweizerischer Drechslermeister»Verband. (Korr.)
Die Sonntag, 27. September 1903 in Frauenfeld
abgehaltene Jahresversammlung des Ostschweizerischen
Drechslermeister-Verbandes war aus allen Teilen der

Schweiz zahlreich besucht, ein Zeichen, daß die Herren
Kollegen der Sache gut gestimmt sind. Präsident Rüegg
brachte in gut motivierten Referaten die Unsallversiche-

rung, das Lehrlingswesen, den unlautern Wettbewerb
und namentlich die Schaffung einer Kontrollstelle der
Arbeiter zur Sprache, und wurde hierauf diese Kontroll-

stelle an Hrn. Kürsteiner, Drechslermeister in St. Gallen
übertragen. Nachdem sich verschiedene Drechslermeister
aus der Central- und Westschweiz dem Verbände an-
geschlossen haben, wurde beschlossen, künftig „Schweiz.
Drechslermeister-Verband" zu schreiben, und die

Kommisston von 5 auf 7 Mitglieder zu erhöhen. Es
besteht somit die Komission aus den Herren Joh. Rüegg
in Bazenhaid als Präsident; K. F. Schär in Wil als
Kassier und zugleich Vice - Präsident; I. M. Wegmann
in Frauenseld als Aktuar; als Beisitzer die Herren
A. Scherrer in St. Gallen, und I. Kürsteiner in St.
Gallen, C. Heitz in Basel und H. Wanner in Schaffhausen.

Als nächster Versammlungsort wurde Zürich be-

stimmt, und ist zu hoffen, daß sich alle Drechslermeister
aus der ganzen Schweiz dem Verbände anschließen und
an der nächsten Versammlung teilnehmen. Die jeweiligen
Publikationen und Einladungen erfolgen in der „Hand-
werker-Zeitung", im „Holz" und im „Gewerbe".î

Aufstellung allgemeiner Uormen
für den Schweizer. Holzhandel.

(Angenommen und in Kraft erklärt in der Generalversammlung
des Schweizerischen Holzindnstrievereins am 27. September 1903

in Frauenfeld.) (Fortsetzung.)

Art. 3. Fällzeit des Holzes.

Bei den Nadelhölzern, wie im allgemeinen, kann
die Winterfällzeit die zweckmäßigste genannt werden,.
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